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getrieben werden kann, zur Strafe der Haft bis zu sechs 
Wochen zu verurteilen.

(2) Auch kann zur Erzwingung des Zeugnisses die Haft 
angeordnet werden, jedoch nicht über dii Zeit der Be­
endigung des Verfahrens in der Instanz, auch nicht über 
die Zeit von sechs Monaten, und bei Übertretungen nicht 
über die Zeit von sechs Wochen hinaus.

(3) Die Befugnis zu diesen Maßregeln steht auch dem 
Untersuchungsrichter, dem Amtsrichter im Vor verfahren, 
sowie dem beauftragten und ersuchten Richter zu.

(4) Sind die Maßregeln erschöpft, so können sie in dem­
selben oder in einem anderen Verfahren, welches dieselbe 
Tat zum Gegenstände hat, nicht wiederholt werden.

Zeugengebühren.
§ 7 1

Jeder von dem Richter oder der Staatsanwaltschaft 
geladene Zeuge hat nach Maßgabe der Gebührenordnung 
Anspruch auf Entschädigung aus der Staatskasse für Zeit­
versäumnis und, wenn sein Erscheinen eine Reise er­
forderlich macht, auf Erstattung der Kosten, welche durch 
die Reise und den Aufenthalt am Ort der Vernehmung 
verursacht werden.

Siebenter Abschnitt

Sachverständige und Augenschein

Anwendung der Zeugenvorschriften.
§ 72

Auf Sachverständige finden die Vorschriften des sech­
sten Abschnitts über Zeugen entsprechende Anwendung, 
soweit nicht in den nachfolgenden Paragraphen abwei­
chende Bestimmungen getroffen sind.


	Zeugengebühren.

	Sachverständige und Augenschein

	Anwendung der Zeugenvorschriften.


